
AUS DER PRAXIS 

Weiterbildung im Handwerk 
Roland Schwesig 

Bislang haben nur wenige Handwerker erkannt, welche M ark tchancen der Umweltschutz
bereich für sie bietet. Auch bezogen auf die Realisierung von kostengünstigen Umwelt
schutzmaßnahmen in Handwerksbetrieben bestehen noch erhebliche Informationsdefizite. 
Weiterbil dungsangebote, die einen Beitrag zur Lösung dieser Probleme leisten sollen, müs
sen mehrere Anforderungen erfüllen : Während der Weiterbildungsveranstaltungen müs
sen gewerkübergreifende Zusammenhänge vermittelt, Anregungen zum selbständigen Ler
nen gegeben und Beratungs-Kompetenz vermittelt werden. Das Zentrum für Ener gie-, 
Wasser - und Umwelttechnik (ZEW U) der Handwerkskammer Harnburg hat p ositive Erfah
rungen mit derartigen Lehrgängen gesammelt; wesentliche M erkmale dieses Weiterbil
dungsangebotes werden am Beispiel des Abendlehrgangs .. Umweltschutzberater im Hand
werk " dargestellt. 

Roland Schwesig , Dr. rer. nat. 
Leite r der Hamburger Umweltagentur im Zentrum 
für Energie-, Wasser- und Umwelttechnik (ZEWU) 
der Handwerkskammer Harnburg 

Informationsdefizite zu 
Umweltschutzfragen 

Eine weitere Belastung und Zerstö
rung der Umwelt muß verhindert 
werden. Immer mehr gesellschaft
liche Gruppen fordern dies mit 
Nachdruck, und zwar nicht nur 
dann, wenn ein alarmierendes Er
eignis wie das plötzliche Massen
sterben der Nordsee-Robben das 
Interesse auf einen sonst nur 
schwer zu beobachtenden, schlei
chenden Prozeß lenkt. 

Den meisten Bundesbürgern ist 
bewußt, daß die Belastung der Um
welt in einigen Bereichen bereits 
ein Ausmaß erreicht hat, das die 
Regenerationsfähigkeit der Natur 
zu übersteigen droht. Aber trotz 
des Interesses an Umweltschutzfra-
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gen besteht bei vielen noch ein er
hebliches Informationsdefizit Aus
wirkungen des individuellen Ver
haltens auf die Natur werden unzu
reichend abgeschätzt, Möglichkei
ten für wirksame Maßnahmen im 
privaten und beruflichen Umfeld 
zu wenig erkannt. Selbst Markt
chancen im Umweltschutzsektor 
werden nur selten wahrgenommen. 

Ein wichtiges Mittel zum Stopfen 
dieser Informationslücken ist die 
Vermittlung von umweltrelevantem, 
berufsbezogenem Wissen. Dieser 
Weg bietet sich an, um die Bela
stung der Umwelt durch Arbeits
prozesse zu verringern. Zudem 
werden alle, die sich beruflich im 
Umweltschutzbereich weiterquali
fiziert haben, befähigt, auch im pri
vaten Haushalt und als Verbrau
cher einen Beitrag zum Schutz der 
Natur zu leisten. 

Handwerker als potentielle 
Anwenderund Multipli
katoren von Umweltschutz
Wissen 

Weiterqualifizierte Handwerker 
können eine Schlüsselrolle bei der 
Verbreitung von umweltrelevantem 
Wissen übernehmen : Sie haben di
rekte Kontakte zu Verbrauchern 
und erhalten so - vorausgesetzt, 
sie können ihre Umweltschutz
Kenntnisse auch vermitteln - eine 
Multiplikatorfunktion. Die Erfah
rungen zeigen, daß das Arbeits
feld für hauptberuflich tätige Um
weltberater begrenzt ist; Handwer-

ker, die Umweltschutzberatung als 
zusätzliche, an ihre angestammten 
handwerklichen Tätigkeiten ge
koppelte Leistung anbieten, kön
nen jedoch ihre Marktposition ver
bessern. 

Außerdem kann das Handwerk als 
bedeutsamer Nachfrager indu
strieller Güter mit Nachdruck die 
Einführung umweltverträglicher 
Produkte fordern und sich zudem 
durch die Entwicklung umwelt
freundlicher und rohstoffsparen
der Technologien selbst neue 
Marktbereiche erschließen. Bis
lang bestehen aber noch erhebli
che Informations- und Qualifika
tionsdefizite im Handwerk bezüg
lich umweltrelevanter Themen. Im 
einzelnen lassen sich folgende 
Schwierigkeiten feststellen : 

e Viele Handwerker haben noch 
nicht erkannt, daß der Umwelt
schutzmarkt auch für sie ein pro
fitables Arbeitsfeld sein kann. 
Die Folge: Sie beschäftigen sich 
nicht intensiv genug mit berufli
chen Umweltschutzthemen. 

e Zahlreiche umweltfreundliche 
Lösungen erfordern Systeman
sätze, Kooperationen zwischen 
verschiedenen Betrieben sind 
notwendig. Bislang werden 
aber nur von wenigen Betrieben 
intensive Formen der ökologisch 
orientierten Zusammenarbeit 
erprobt. 

e Aufgrund ihrer geringen Um
weltschutz-Qualifikation erken
nen viele Handwerker nicht, 
daß ihre täglichen Arbeitspro
zesse die Umwelt schädigen. 
Hier bilden geringe Kenntnisse 
und fehlendes Umweltschutz
Bewußtsein ein unliebsames Zu
sammenspiel. 

e Für zahlreiche Handwerksbe
reiche liegen noch keine syste
matisch erarbeiteten, fundierten 
Informationen über Umweltpro
bleme und mögliche Lösungen 
vor. 

e Viele erfolgversprechende Lö
sungsansätze werden zwar von 
Wissenschaftlern eifrig disku-
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tiert - konkret umgesetzt wur
den diese aber im Handwerk 
bislang nur selten. Hauptursa
che für diese unzureichenden 
Transferleistungen sind vor al
lem Sprachbarrieren. Es man
gelt an Versuchen, die Erkennt
nisse in für Handwerker leicht 
verständlicher und anschauli
cher Form darzustellen. 

e Zudem gelingt es bislang nur 
wenigen Handwerkern, ihren 
Kunden ökologische Zusam
menhänge zu erklären und sie 
befriedigend in Umweltschutz
fragen zu beraten. 

Anforderungen an umwelt
schutzorientierte 
Qualifikationsmaßnahmen 
für das Handwerk 

Die aufgezeigten Probleme lassen 
sich nur mit einem Bündel von 
Maßnahmen lösen. Diese These 
wird auch von den Autoren der 
"Machbarkeitsstudie Umwelt
schutz im Handwerk ''*) vertreten. 
Sie nennen mehrere Aufgabenfel
der, in denen die Verbreitung von 
Informationen einen zentralen Stel
lenwert hat. Hierzu gehören unter 
anderem die Schwerpunkte : 

e Beratung und Entwicklung: Die 
Verfasser der Studie machen 
den Vorschlag, daß in Arbeits
bereichen mit besonderen Um
weltschutzproblemen unter an
derem durch Fortbildungsmaß
nahmen und durch die Einrich
tung eines Beratungs- und Prüf
dienstes Problemlösungen an
gestrebt werden. Der vom Zen
trum für Energie-, Wasser- und 
Umwelttechnik (ZEWU) der 
Handwerkskammer Harnburg 
unterstützte "Verein für Umwelt
schutz im Textilreinigerhand
werk'' versucht auf diesem We
ge, die Umweltbelastung durch 

*) Zukunftswerkstatt e. V. & Zentrum für Energie-, 
Wasser- und Umwelttechnik : M achbarkeilsstu
d ie Umweltschutz im Handwerk; Untersuchung 
im Auftrag des Umweltbundesamtes, Berlin. 
Harnburg 1988. 
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Arbeitsprozesse zu verringern, 
und zudem Verbrauchern deut
lich zu machen, daß die Textü
reiniger sich für den Umwelt
schutz einsetzen. 

e PR und Information: Über ver
schiedene Verteilerwege wie 
unter anderem öffentliche Me
dien, Filme und Video-Spots, 
Umwelttelefon und die Vertei
lung von Broschüren sollen Ver
braucher zum umweltbewußten 
Verhalten angeregt werden. 
Das von ZEWU-Lehrgangsteil
nehmern in Harnburg gegrün
dete , ,U mwelttelefon'' ist ein Bei
spiel für derartige Maßnahmen. 

e Weiterbildung und Information: 
Einen großen Raum nimmt in 
der Machbarkeitsstudie der Ab
schnitt "Weiterbildung und In
formation" ein. Die Autoren for
dern, daß Umweltschutzthemen 
gezielt in der Aus- und Weiter
bildung integriert werden. Sie 
vermissen zudem leicht zu le
sendes Informationsmaterial zu 
Umweltschutzthemen für Hand
werker. In diese letztgenannte 
Richtung zielt ein Auftrag des 
Umweltbundesamtes, der an die 
Handwerkskammer Harnburg 
vergeben wurde. Für etwa 30 
Gewerke sollen in knapp und 
leicht verständlich formulierter 
Weise Lösungen für Entsor
gungsprobleme, Hinweise für 
die Verwendung umweltfreund
licher Materialien und Tips für 
die Kundenberatung vermittelt 
sowie Marktchancen im Um
weltschutzbereich aufgezeigt 
werden. 

Der Weiterbildung von Handwer
kern kommt bei den genannten 
möglichen Maßnahmen eine 
Schlüsselrolle zu. Damit die um
weltschutzorientierten Qualifika
tionsmaßnahmen Erfolg haben, 
müssen jedoch einige Bedingun
gen erfüllt sein - fünf wichtige 
werden im folgenden genannt. 

1. Umweltschutz 
als attraktiver Markt 

Den Lehrgangsteilnehmern muß 
verdeutlicht werden, daß Umwelt
schutz nicht nur mit zusätzlichen 

Auflagen und Belastungen verbun
den ist, sondern daß der Umwelt
bereich auch neue Marktchancen 
bietet. Dies gilt nicht nur für Be
triebsinhaber, die neue Marktan
teile durch Umweltschutz-Dienstlei
stungen gewinnen können. Auch 
für Arbeitnehmer wird sich mittel
fristig eine ökologisch orientierte 
Weiterqualifikation auszahlen und 
arbeitspaltzsichernd wirken, denn 
die Nachfage nach im Umwelt
schutz geschulten Mitarbeitern 
wird steigen. Allein durch die Ver
mittlung neuer Techniken wird der 
Umweltschutzmarkt für Handwer
ker noch nicht geöffnet. Notwendig 
sind auch betriebswirtschaftliche 
Unterrichtsinhalte wie beispiels
weise umfassende Kosten-Nutzen
Relationen und Marketing-Konzep
te für umweltfreundliche Produkte 
und Dienstleistungen. 

2. Kopplung der Weiterbildungs
inhalte an die 
Arbeitswelt-Erfahrungen der 
Kursteilnehmer 

Die Lehrgangskonzepte müssen 
bei den Berufserfahrungen der 
Kursteilnehmer ansetzen. Nur 
durch einen praxisnahen Unter
richt kann erreicht werden, daß 
die vermittelten Lehrinhalte auch 
im Betrieb umgesetzt werden. 
Mögliche Methoden, um dieses 
Ziel zu erreichen, sind: Projektbe
zogener Unterricht, Planspiele, Er
stellung von Checklisten für die 
Durchführung konkreter Maßnah
men, Referate der Lehrgangsteil
nehmer über Probleme ihres Be
rufsalltags und Exkursionen. Sinn
voll ist es auch, im Unterricht zu 
diskutieren, welche Weiterbil
dungsinhalte tatsächlich in der be
ruflichen Praxis umgesetzt wurden. 

Grundsätzlich sollten drei Themen
bereiche bei der ökologisch orien
tierten Weiterbildung von Hand
werkern beachtet werden : Hand
werkern müssen Hilfen für die Er
schließung neuer Marktfelder er
halten, Anregungen für effiziente 
innerbetriebliche Umweltschutz
maßnahmen bekommen und zu
dem animiert werden, auch im pri
vaten Bereich durch veränderte 
Verhaltensweisen einen Beitrag 
zum Umweltschutz zu leisten. 
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3. Vermittlung gewerkübergreifen-
der Zusammenhänge 

Dem Lehrgangsteilnehmer muß 
aufgezeigt werden, daß viele Um
weltschutzprobleme nur durch ein 
gewerkübergreifendes Denken, 
durch die Kooperation verschiede
ner Handwerksberufe erreicht 
werden kann. Diese Erkenntnisse 
sind am leichtesten in Kursen zu 
vermitteln, in denen Handwerker 
aus verschiedenen Gewerken ge
meinsam lernen. In Planspielen 
sollten während des Lehrgangs 
Kooperationsformen trainiert wer
den. 

4. Anleitung zum selbständigen 
Lernen 

Gerade im Umweltschutzbereich 
müssen sich Handwerker ständig 
auf neue Entwicklungen einstellen 
- sei es in Form von Gesetzes-Auf
lagen oder technischen Verände
rungen. Deshalb sollten ökologisch 
orientierte Weiterbildungsangebo
te im besonderen Maß die Lehr
gangsteilnehmer zum selbständi
gen Lernen anregen. Dies kann ge
schehen durch Arbeit in Gruppen, 
die Erstellung von Referaten und 
kurzen Seminararbeiten, Unter
richt mit Leittexten und projektbe
zogenen Arbeitsformen. 

5. Vermittlung von Beratungs-
Kompetenz 

Entscheidend ist, daß die Hand
werker in den Lehrgängen nicht 
nur neues Umweltschutz-Wissen 
vermittelt bekommen, sondern daß 
sie auch lernen, dieses in Gesprä
chen mit Kunden nutzbringend an
zuwenden. Deshalb sollte im Wei
terbildungsangebot die Kundenbe
ratung einen großen Stellenwert 
erhalten. Praktisch kann dies ge
schehen durch die Erstellung von 
Graphiken zur Unterstützung von 
Verkaufs-Argumentationen, durch 
die Schulung des Verhaltens am 
Telefon und durch die Vermittlung 
von Verkaufsstrategien für umwelt
schutzorientierte Angebote. 

Unabhängig von den genannten 
fünf Zielen müssen Anbieter von 
umweltschutzorientierten Weiter
bildungsmaßnahmen beachten, 
daß die einzelnen Handwerkszwei
ge in sehr unterschiedlicher Weise 
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von der Umweltproblematik betrof
fen sind und daß der durch gesetz
liche Auflagen erzeugte Problem
druck und die Marktchancen ge
werkspezifisch ausgeprägt sind. 
Auch innerhalb eines Gewerkes 
muß eine unterschiedliche Um
weltschutz-Motivation der einzel
nen Handwerker vorausgesetzt 
werden. 

Deshalb sollte ein differenziertes 
Weiterbildungsangebot geschaf
fen werden, in dem anspruchsvol
le, zeitlich und inhaltlich umfangrei
che Kurse für die Vermittlung ver
tiefter Kenntnisse ebenso offeriert 
werden wie Kurzlehrgänge, in de
nen eng gefaßte Problembereiche 
zum Umweltschutz behandelt wer
den. Durch eine gezielte Öffent
lichkeitsarbeit sollte aufgezeigt 
werden, daß Handwerker, die Zeit 
und Geld in eine umweltschutz
orientierte Weiterbildung investie
ren, gegenüber ihren passiven Be
rufskollegen Vorteile gewinnen. 
Hinweise auf Folgen dieses Qualifi
kationsgefälles dürften dazu beitra
gen, daß die Nachfrage nach um
weltschutzorientierter Weiterbil
dung mittelfristig wächst. 

Erfahrungen der Hand
werkskammer Harnburg 
mit umweltschutz
orientierter Weiterbildung 

Seit drei Jahren werden vom Zen
trum für Energie-, Wasser- und Um
welttechnik (ZEWU) der Hand
werkskammer Harnburg mit gro
ßem Erfolg Weiterbildungslehr
gänge zu Umweltschutzfragen an
geboten. Dabei wird angestrebt, 
die in Abschnitt 3 genannten Anfor
derungen an Weiterbildungsmaß
nahmen zu erfüllen. 

Dieses Bestreben wird schon aus
gedrückt durch die breite Palette 
von Kursen. Zu diesen gehören 
Kurzlehrgänge zu Themen wie 
,,Wassersparen ohne Komfortver
lust", "Umweltschutz am Arbeits
platz", "Einführung in die Bauöko
logie", "Abfallprobleme im Hand
werk' '. Auch Weiterbildungsveran
staltungen für das Textilreiniger-

handwerk und Lehrgänge zur Wei
terbildung zum Kundendienstmon
teur sind im Programm. 

Im Auftrag des Zentralverbandes 
des Deutschen Handwerks (ZDH) 
bildet das ZEWU die Betriebsbera
ter der Handwerksorganisationen 
in Umweltschutzfragen weiter. An 
diesen Lehrgängen nehmen Be
triebsberater aus dem gesamten 
Bundesgebiet teil. 

Mit Unterstützung des Bundesinsti
tuts für Berufsbildung, der Ham
burger Schulbehörde und der Eu
ropäischen Gemeinschaft führt das 
ZEWU seit Ende 1987 den auf drei
einhalb Jahre befristeten Modell
versuch "Umweltschutzberater im 
Handwerk' ' durch. Während des 
berufsbegleitenden, zweieinhalb
jährigen Abendlehrgangs werden 
Meister und erfahrene Gesellen 
zum "Umweltschutzberater 1m 
Handwerk'' weitergebildet. Wäh
rend der ersten beiden Semester 
- die jeweils 100 Unterrichtsstun
den umfassen - werden Fächer 
wie Umwelttoxikologie, Physik, 
Chemie, Umweltrecht und Ökono
mie und Ökologie unterrichtet. In 
den letzten drei Semestern wird 
ein Wahlpflichtprogramm angebo
ten; zu den Fächern gehören in die
sem Teil des Abendlehrgangs 
Marktchancen im Umweltschutz, 
Immissionsschutz, Gewässer
schutz, Energieeinsparung und 
Nutzung regenerativer Energien, 
Abfallvermeidung und Entsor
gung, Gewässerschutz und Verar
beitung umweltfreundlicher Mate
rialien. Die Lehrgänge schließen 
mit einer Prüfung vor der Hand
werkskammer Harnburg ab. 

In das gesamte Abendstudium sind 
Labor-Praktika, Exkursionen und 
projektbezogene U nterrichtspha
sen integriert. Wichtige Elemente 
aller Unterrichtsfächer sind die Be
achtung umfassender Kosten-Nut
zen-Relationen und das Trainieren 
einer effektiven, fachlich fundier
ten Kundenberatung. Der Abend
lehrgang soll zukünftig auch Sei
teneinsteigern geöffnet werden. 

Schon heute werden Lehrgangs
teilnehmer am Abendstudium zum 
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"Umweltschutzberater im Hand
werk" von Innungen und Verbän
den bevorzugt als Umweltbeauf
tragte ernannt. Einige Lehrgangs
teilnehmer planen die Errichtung 
von Kooperationsgemeinschaften. 
Die zukünftigen "Umweltschutzbe
rater im Handwerk'' haben ein 
"Umwelttelefon" gegründet, damit 

ratsuchende Verbraucher an 
Handwerker vermittelt werden 
können, die in Umweltschutzfragen 
kompetent sind. 

Wesentlicher Auftrag des Modell
versuchs ist es, andere Träger 
beim Aufbau vergleichbarer 
Abendlehrgänge zu unterstützen. 

Interessen von CNC-Fortbüdungsteilnehmem 
an technikübergreifender QualiiiZierung 
Paul Hild 

Auf bildungspolitischen Kongressen und Tagungen zu "Neuen Technologien und Weiterbil
dung" gewinnt derzeit ein Thema an neuer Beliebtheit: Kaum eine Veranstaltung, in der 
nicht neben dem Gebot der technikspezifischen Qualifizierung die Forderung nach der 
technikübergreifenden Qualifizierung, nach der Integration von fachspezifischer und allge
meiner Bildung oder nach der Vermittlung von technikspezifischen und sozialen Kompeten
zen gestellt würde. Allerdings kann nach der Durchsicht von Lehrangeboten und -plänen in 
der Weiterbildungspraxis zu "Neuen Technologien" von einer technikübergreifenden Qua
lifizierung kaum die Rede sein. Im Rahmen einer Untersuchung zur CNC-Weiterbildungi) 
haben wir die Teilnehmer selbst nach ihren Interessen an verschiedenen Aspekten fach
übergreifender Qualifizierungz) befragt und nachgehakt, ob der eine oder andere Aspekt 
vielleicht doch während der CNC-Lehrgänge zur Sprache gekommen sei. 

Paul Hild 
Dipl.-Volkswirt sozialwissenschaftlicher Richtung, 
wissenschaftlicher Angestellter im Institut zur Er
forschung sozialer Chancen in Köln; Arbeits
schwerpunkte : Berufsbildungs-, Qualifikations-, 
Arbeitsmarktforschung, Arbeit und Technik. 

Beweggründe für 
eine technikübergreifende 
Qualifizierung 

Die Renaissance des Themas fach
übergreifender Qualifizierung ist 
dem noch nicht absehbaren 
Innovations- und Anwendungspo-
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tential der "Neuen Technologien" 
zu verdanken. Allerdings sind die 
Beweggründe, den Kanon der Alls
bildungsinhalte auf "extrafunktio
nale'' Qualifikationen wie Pla
nungsfähigkeit Aktivitätsbereit
schaft, Kreativität, Konzentrations
fähigkeit, Kooperationsfähigkeit 
u. a. m. sowie auf Themen der so
zialen und gesellschaftlichen Aus
wirkungen der Technik und der 
"sozialverträglichen Technikgestal
tung" auszudehnen, bei den Ar
beitsmarktparteien recht unter
schiedlich. Beide verfolgen damit 
jeweils andere arbeitspolitische 
Ziele, die pointiert folgende Unter
scheidung erlauben. 

Die Arbeitgeber sehen sich durch 
veränderte Marktanforderungen 
sowie durch Akzeptanz- und Imple
mentationsprobleme, die mit tech
nischen Innovationen verbunden 
sind, zu erweiterten Qualifikations
konzepten veranlaßt Immer kürze
re Produktzyklen, die Abkehr von 
der Massenproduktion hin zu indi
viduellen Produkten und zuneh
mend vom Markt diktierte Quali
tätsstandards erfordern nicht nur 
flexible Technologien, sondern 

Interessierte können sich wenden 
an: 
Zentrum für Energie-, Wasser- und 
Umwelttechnik (ZEWU), 
Buxtehuder Straße 76, 
2100 Harnburg 90, 
Telefon 0 40/76 60 09-12. 

auch flexible Belegschaften. 
"Neue Produktionskonzepte" und 
,,Flexible Spezialisierung'' kenn
zeichnen U nternehmenskonzepte, 
die unter Verwendung einer höchst 
universellen und flexiblen Techno
logie - der Mikroelektronik - und 
einer gewandelten Arbeitsorgani
sation mit geringerer Arbeitstei
lung zu größeren Qualifikations
spielräumen für die Arbeitskräfte 
und damit zur optimalen Nutzung 
ihrer produktiven Potenzen führt. 
Überdies bringt die Einführung 
technischer Innovationen mit solch 
universellem Charakter wie der 
Mikroelektronik Ungewißheiten 
und Unabwägbarkeiten auf allen 
Ebenen des Betriebes mit sich. Sie 
rufen allenthalben Akzeptanzpro
bleme, Lern-, Such- und Problemlö
sungsprozesse hervor. Um die 
technisch-organisatorischen Um
brüche effizient bewältigen zu kön
nen, bedarf es einer Veränderung 
der Motivations- und Kooperations
struktur der Mitarbeiter, das heißt 
weniger direkte Kontrolle, weniger 
enge Spezialisierung, weniger 
hierarchische Kommunikationsfor
men, weniger Arbeitsteilung und 
bürokratische Regelungen und 
mehr Autonomiespielräume für 
die Arbeitskräfte. "Qualitätszirkel, 
Lernstatt, Werkstattforum und Or
ganisationsentwicklung'' sind be
triebliche Antworten auf diese Her
ausforderungen. Mit diesen Kon
zepten soll die fachübergreifende 
Qualifizierung gefördert werden, 
soweit sie zur Steigerung der Effi
zienz, der Produktqualität und der 
Verfahrens- und Produktinnovation 
beiträgt. 
Dagegen denkt die Arbeitnehmer
seite primär daran, die potentiell 
vorhandenen Gestaltungsspielräu
me neuer Technologien einer ,,so
zialverträglichen Technikanwen-
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